
 
 

Frankfurt (Oder), 02.03.2023 

Xiii. Sitzung des AStA der XXXI. Amtsperiode 

Zeit: Donnerstag, 2. März 2023, 18:30 Uhr 

Ort: AStA Büro 

 

Anwesende Referent*innen: {8/10} 

Peer Schwiders 

Hannah Jerger (Online) 

Sophie Franz (Online) 

Arina Spektor (Online) 

Gabriela Pawlowicz (Online) 

Mohammad Arafat Intisher (Online) 

Nasiba Ishankulova (ab 18:55 Uhr im Büro) 

Lidia Dabrowska (ab 19:09 Uhr Online) 

Anwesende Berufene: 

Keine 

Entschuldigte Referent*innen: 

Lara-Sophie Bayer 

Aleks Arushanyan  
Unentschuldigte Referent*innen: 

Keine 

Gäste:  

Felix M. Brieske (Online) 

Dominic Andreas (ab 18:45 Uhr Online) 

Julian Niklas (ab 18:45 Uhr Online) 

Laura Nöthe (ab 19:01 Uhr Online) 

1. Eröffnung 

Die Eröffnung der Xiii. Sitzung durch die AStA-Vorsitzender Peer Schwiders erfolgt um 

18:38 Uhr. 

1.1 Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Der AStA ist mit 8 von 10 anwesenden Referent*innen beschlussfähig.  

1.2 Bestimmung eines*r Protokollführer*in 

Mohammad Arafat Intisher schreibt das Protokoll. 

1.3 Abstimmung des Protokolls der letzten Sitzung vom 13.07.2021 

Das Protokoll der Xiii. Sitzung  vom 02.03. 2023 wird mit 6|0|0 angenommen. 



 
 

1.4 Beschlusskontrolle 

Es gab (keine) Umlaufbeschlüsse. 

1.5 Annahme der Tagesordnung 

Die aktualisierte Tagesordnung wird mit 6|0|0 angenommen. 

2. Fragestunde für Studierende 

Es sind keine Studierenden mit Fragen anwesend. 

3. Projektanträge 

3.1) Möbeln für das AStA-Büro (Drucksache: 09/32): 

„Der AStA kauft für sein Büro drei Schreibtische des Modells TROTTEN der Marke IKEA 

zum Preis von je 269€ und lässt diese per Spedition liefern. Hierfür soll der Haushaltstopf 

4200 AStA-Büro/Geschäftsbedarf genutzt werden, die Summe beläuft sich auf 896€.“   

– Kurzbeschreibung des Antrages. 

Die Antragsteller Peer Schwiders und Sophie Franz (Online) sind anwesend. Peer verliest den 

Antrag, er wird mit 6|0|0 angenommen um 18:51 Uhr. Da die Bezuschussung über 300 Euro 

beträgt, muss der Antrag noch im Studierendenparlament behandelt werden. 

 

3.2) Offener Brief an die Ministerin für Wissenschaft, Forschung und Kultur des 

Landes Brandenburg: 

 

Nachfolgend ist eine kurze Beschreibung der Diskussion zum Thema: 

Sophie: 

Wir haben uns entschlossen, einen Brief mit wenigen Kernthemen zu schreiben, wie z. B. - 

wir haben festgestellt, dass der Beitrag für das Studentenwerk von 70 € auf 100 € erhöht 

wurde - das Geheimnis der Erhöhung war nicht bekannt. Studenten hatten die zusätzlichen 

Kosten und wir mussten sie wissen lassen und das wird peinlich. Zweite sind die meisten 

Speisen in der Kantine nicht billig. 

 

Laura Noethe: 

Ehrlich gesagt möchte ich den Semesterbeitrag erhöhen, aber mit der Garantie bleiben die 

Mensapreise vorerst stabil. Was sollte höchstwahrscheinlich wichtiger sein und wir müssen 

diese gegenüber dem Ministerium vertreten. Ich freue mich sehr, dass Sie auch mit uns 

zusammenarbeiten und uns den Rücken stärken. Aber das Reden in den Studentenwerken 

reicht nicht aus. Diese müssen wir dem Ministerium übermitteln. Alles andere hat Sophie 

super zusammengefasst, keine weiteren Ergänzungen von mir. 

 

 

Peer: 

Daher halten wir auch den Brief für wichtig 

 



 
 

 

Laura Noethe: 

In einer Woche Vorstandssitzung und wir haben bereits gesagt, dass dieses Thema für uns 

wichtig ist, dass es unbedingt angesprochen werden sollte und es natürlich ideal wäre, wenn 

wir es herzlich ankündigen könnten. was bedeutet, dass dort etwas mehr Druck sein könnte. 

 

Peer: 

Wir bilden eine Arbeitsgruppe (Laura, Hannah, Sophie), die diesen Brief schreibt und der 

wirkliche Anfang nächster Woche rausgeht, denn wie Laura erwähnt hat, ist das Treffen am 

Donnerstag. Ich denke, wir können von Ihnen einen Hinweis bekommen, wer in dieser 

Gruppe sein möchte. Zuerst frage ich euch alle, wer dagegen ist, einen offenen Brief zu 

schreiben. 

 

Peer bittet um Stimmen, der Vorschlag wird mit 8|0|0 angenommen um 19:30 Uhr.  

 

Laura Noethe: 

Vielen Dank an euch alle, dass ihr uns so unterstützt habt, dass ihr uns dann den Rücken 

gestärkt habt und uns beim Schreiben und Verteilen von Briefen geholfen habt. Bei so einer 

außergewöhnlichen Initiative kann man wirklich sagen, dass sich die Studierendenschaft 

wirklich in allen Gremien vertritt und das hat mich dazu gebracht, noch einmal vielen, vielen 

Dank auszusprechen und an dieser Stelle möchte ich mich eigentlich verabschieden. Ja, es 

war wirklich wichtig, dass alles so perfekt passte und alles sehr schnell vor 19:40 Uhr (der 

geplanten Zeit in TO) verabschiedet werden konnte. Ich wünsche Ihnen heute Abend viel 

Erfolg. Sie kontaktieren mich dann einfach, soweit meine Unterstützung benötigt wird. Vielen 

Dank fürs Dabeisein und bis dann. 

 

 

3.3) Antrag auf Ausschreibung einer Berufenen Stelle (Drucksache: 08/32): 

Lidia reichte einen Antrag auf einen Berufenen Stelle für Sommerfest Arbeit ein. 

 

3.4)  Präsenz des AStA beim CityFrühling – Anfrage Generationennetzwerk (von 

Hannah) 

Die Veranstaltung CityFrühling findet am 1. April vor der Karl-Marx-Straße 21 statt. Von 14 

bis 15 Uhr findet eine Sprechstunde statt. für ältere Menschen über Hilfe bei technischen 

Themen wie z.B. Updates für Produkte, wie man WhatsApp öffnet, etc. Wenn jemand 

Interesse hat, dort zu sein, bitte kontaktieren Hannah. 

 

 

 

 

 



 
 

 

4. Bericht des StuPa-Präsidiums 

Dominic: 

„Hallo nochmal, wir haben unsere Pflichten erfüllt und darüber hinaus nichts zu berichten, 

ich habe mich selbst markiert, ich hoffe, Sie nehmen es mir nicht übel, aber ich sitze hier mit 

Ihnen und benutze das Hotel-WLAN und es funktioniert nicht gut. Ich liebe dich, danke für 

die Arbeit und ich bin raus.“ 

 

Julian: 

„Ich habe nicht zu Ergänzen“ 

5. Bericht des AStA-Vorstandes 

5.1 Vorsitz: 

- Derzeit drei große Themen: 
    - 200€-Einmalzahlung 
        - Kontakt mit Präsidialbüro wegen Auszahlungsprozess 
        - Code über ViaCampus 
        - Interview mit MOZ 
    - SemTix 
        - Teilnahme IG-Semtix, Runde mit Landtagsabgeordneten, Vorbereitung 
BrandStuVe-Gespräch MIL 
        - Verweis auf internen Teil 
    - Mensapreise 
        - Gemeinsame PM mit Kocher, großer Erfolg, wurde u.a. in MOZ und 
Tagesspiegel gedruckt 
        - Verweis auf TOP 
        - Mensa ab SoSe auch zum Coworken von 10-16 Uhr 
        - AWFK-Sitzung  
    - Büro 
        - Um- und Aufräumen mit Hannah und Sophie 
    - Fforst Projektförderung 
    - Treffen mit Nasiba und Stadtsportbund 
    - Teilnahme an Sitzungen FSR-J (Awareness) und HoPo-Ausschuss.  
    - Austausch Kevin FSR wegen Gedänkstattenfahrt 
    - ASTA-VoSi 
    - ODEG-Chaos 
    - Wissenschaftsrat 
    - StuPa-Sitzung 

5.2 Verwaltung 

/ 



 
 

5.3 Finanzen 

/ 

6. Berichte aus den Referaten: 

6.1 Hochschulpolitik Innen 

/ 

6.2 Hochschulpolitik Außen 

Pressearbeit: 
- Pressemitteilung geschrieben 
- Rundmail 
- PM BrandStuVe 
 
Termine: 
- Vernetzungstreffen Rosa Luxemburg Stiftung 
- Peer im Förderkreis vertreten 
 
Europawoche:  
- Treffen mit Marta Rusek vom Kooperationszentrum 
- jetzt genauere Planung zu den Veranstaltungsideen 
- eine Gesprächsrunde und Kunstausstellung im Kukuryku geplant 
- Gespräch mit Lidia und Gabi über die Planung 
 
Semesterticket: 
-  gestern IGSemtix BB 
 
Sonstiges: 
- Büro umgeräumt 
- Vorstandssitzung 

6.3 Kultur 

- Geplant mit Gabi und Sophie über die Europawoche. 

- Arbeiten auf dem Sommerfest und Flohmarkt. 

6.4 Gleichstellung und Soziales 

- „freundliche Grüße aus dem Land leben. Genau, wie habe ich schon gesagt ich war 

mit herbei Monatstreffen mit der blauen Brücke gehabt. Ich hatte auch eine treffen 

mit Luxemburg Stiftung.“ 



 
 

6.5 Internationales 

- Beschäftigt mit der Planung von der Europawoche mit Sophie,  

- Frau Kruger hat einen guten Plan vorgeschlagen.  

- Treffen mit Deutsche Polnische Stiftung 

6.6 Antirassismus 

 

6.7 Sport 

- „ich hatte dem Gespräch am Montag mit Stadtsportbund SSB“ 

6.8 Öffentlichkeitsarbeit & Design 

- „Ich habe zusammen mit Mo und der Abteilung Chancengleichheit den Kurs zur 

Veranstaltung im Forst erstellt und bin momentan ich am beschäftigt mit der Semtix 

Kampagne und das Sommerfest Plakate“ 

7. Sonstiges 

- Julian interessiert sich für die Stelle der Verwaltung 

 

Die Sitzung ist um 19:45  geschlossen. 

 

 

 

 

Mohammad Arafat Intisher 

Anti Rassismus 
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